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VORWORT DER HERAUSGEBER

Mit dem vorliegenden Band 8 der Nachlaßreihe legen wir in historisch-kritischer
Edition Schellings »Stuttgarter Privatvorlesungen« vor. In den von Schellings
Sohn herausgegebenen »Sämmtlichen Werken« (SW 1. Abt. Bd. VII) wurde ihr
Text 1860 (mit dem vom Sohn gegebenen Titel) erstmalig ediert (aus Schellings
Nachlaß), 1973 konnte Miklos Vetö dann die sog. Georgii-Nachschrift der Vor-
lesungen edieren. In diesem Band vereinigen wir – nach kritischer Durchsicht
gerade auch der Handschrift der Georgii-Nachschrift – die beiden Fassungen zu
einer gemeinsamen Edition und gehen damit in unserer Schelling-Ausgabe einen
neuen Weg: Der Leser findet die Texte der SW und der Georgii-Nachschrift
im unmittelbaren Gegenüber; die Edition weist zudem auf besondere Abwei-
chungen (nämlich der Georgii-Nachschrift) hin. So ergibt sich die Möglichkeit,
zwei Versionen eines Gedankengangs zu verfolgen und unmittelbar zu ver-
gleichen. Die weitere Edition von Schellings Nachlaßtexten wird die Methode
der Parallel-Edition (auch mehrerer Fassungen) weiter anwenden und ausbauen
müssen. Schelling hat sich brieflich gegenüber seinem Gastgeber, dem Stutt-
garter Oberjustizrat Eberhard Friedrich von Georgii, zu dessen Nachschrift und
damit zu seinen eigenen Vorlesungen geäußert; unser Band ediert in einem
Anhang die erhaltenen sechs Briefe Schellings, dazu einen Brief von Georgii an
Schelling. Der Briefwechsel ist eine bedeutsame Ergänzung der Vorlesungen.
Mit der Beilage unmittelbar bedeutsamer Texte nimmt der vorliegende Band
künftige Editionen voraus.

Die Editionsrichtlinien konnten in diesem Band unverändert angewendet
werden.

Die editorischen Berichte der Bandherausgeberin tragen nicht nur der beson-
deren Editionslage, sondern vor allem auch der historischen Situation Rechnung;
sie geben ausführlich Aufschluß über Entstehung und Durchführung der Vor-
lesungen im privaten bürgerlichen Stuttgarter Kreis im Jahre 1810. Sie sind
insofern, zusammen mit den erklärenden Anmerkungen, ein wichtiger Beitrag
für die Einordnung der »Stuttgarter Privatvorlesungen« in den Gang des Schel-
lingschen Denkens als System- und zugleich als Geschichtsentwurf. In diesem
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